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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf eine Einspritz-
brennkrafimaschine, insbesondere Dieselmaschi-
ne, mit in Reihen angeordneten Zylindern, mit zwei
obenliegenden Nockenwellen sowie vier Ventilen
und einer zentralen Pumpendiise pro Zylinder, wo-
bei oberhalb der zugeordneten Nockenwelle am Zy-
linderkopf losbar befestigte Kipphebel zum Antrieb
der Pumpendiisen vorgesehen sind.

Bei einer bekannten Einspritzbrennkraftmaschi-
ne dieser Ar, insbesondere Dieselmaschine, mit in
Reihe angeordneten Zylindern, einer obenliegenden
Nockenwelle sowie Ventilen und einer Pumpendiise
pro Zylinder, wobei Kipphebel zum Antrieb der Pum-
pendiisen vorgesehen und am Zylinderkopf lésbar
befestigt sind (sieche AT-PS 382 429), ist u.a. aus
Platzgriinden eine einzige durchgehende Lagerach-
se fir sa@mtliche Pumpendisen-Kipphebel vor-
handen. Durchgehende Lagerachsen fiir die Pum-
pendiisen-Kipphebel bei Maschinen mit obenliegen-
der Nockwelle behindern Arbeiten, die nur an den
Ventilen bzw. am Ventiltrieb vorzunehmen sind,
sehr stark, weil zum Ausbau der Pumpendiisen-
Kipphebel in jedem Fall deren gemeinsame Lagerach-
se vom Zylinderkopf abgenommen werden muss.
Hier ist also eine Montage und Demontage der Pum-
pendiisen-Kipphebel ziemlich schwierig. Ausserdem
missen bei erneutem Zusammenbau der Zylinder-
kopfmechanik alle Kipphebel neu eingestelit werden,
was einen hohen zusétzlichen Arbeitsaufwand er-
fordert.

Ahnliche Nachteile gelten auch firr eine Einspritz-
brennkrafimaschine nach der FR-PS 1 076 310, bei
der ebenfalls alle Pumpendisen-Kipphebel auf ei-
ner einzigen Achse gelagert sind und bei der zu-
sétzlich eine mit einer Regeleinrichiung verbundene
durchgehende Stellspindel fur alle Pumpendiisen
vorgesehen ist.

Ziel der Erfindung ist es, diese Nachteile zu ver-
meiden und eine Brennkraftmaschine der eingangs
Art zu schaffen, bei der ein Aus- und Einbau der
die Pumpendiisen betétigenden Kipphebe! und der
Pumpendiisen in besonders einfacher Weise erfol-
gen kann.

Dieses Ziel wird erfindungsgemaB dadurch
erreicht, daB der Antrieb des Einspritznockens der
liber die Kipphebel die Betatigung der Pumpendiisen
bewirkt, abwechselnd fiir einen Zylinder von der ei-
nen Nockenwelle und fiir den benachbarten Zylin-
der von der zweiten Nockenwelle aus erfolgt, wobei
jeder Kipphebel einzeln auf einer eigenen Lagerach-
se, bzw. auf einem eigenen Lagerbock, befestigt
ist. Durch diese MaBnahmen kann, wenn nétig, der
die Pumpendiise betétigende Kipphebel mit geringem
Arbeitsaufwand unabhéngig von den anderen Kipp-
hebein entfernt und die Pumpendiise fir Service-
und Reparaturarbeiten leicht ausgebaut werden.
Uberdies wird die Zugénglichkeit zu den Ventiltrie-
ben verbessert.

Im Gegensatz dazu wird nach der US-A 2 024
334 eine Nockenwelle je Zylinder von zwei Lagerbil-
geln niedergehalten; die Kipphebelachsen werden je
Zylinder von oben auf die Lagerbiigel aufgesetzt.
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Zum Ausbau missen diese beiden Lagerbiigel samt
den Kipphebeln als Einheit abgenommen werden.

ErfindungsgemaB befinden sich zwei Nockenwel-
len auf dem Zylinderkopf, die von voneinander ge-
trennten Lagerbiigeln niedergehalten werden. Die
Kipphebelachse fiir die Pumpendiise wird von oben
auf die Lagerbiigel aufgesetzt. Die Einspritznocken
fur die Pumpendiise befinden sich auf der Nocken-
welle, nur an jedem zweiten Zylinder und zwar so,
daB diese von Welle zu Welle abwechseln, d.h. fiir
den ersten Zylinder betétigt die Nocke auf der lin-
ken Welle und fiir den zweiten Zylinder die auf der
rechten Welle, u.s.w. Zum Ausbau der Pumpendiise
reicht es daher, wenn man nur eine Kipphebelachse
abnimmt und nicht den Lagerbiigel wie nach der US-
A 2024 334.

GemaB einer vorzugsweisen Ausfiihrungsform
der Erfindung ist es besonders giinstig, wenn die
lésbare Einzelbefestigung der Kipphebel auf von
Schrauben am Zylinderkopf befestigten Lagerach-
sen, bzw. Lagerbdcken, erfolgt, wobei die Schrau-
ben gleichzeitig zur Verankerung von Lagerteilen
fur die Nockenwellen dienen. Durch diese MaBnah-
me werden eine noch bessere Zugénglichkeit der
einzelnen Kipphebel sowie ein besonders wirt-
schaftlicher Aufbau von Ventiltrieb und Kipphebe-
lanordnung gewahrleistet. :

Ein sehr leichter Ausbau der Kipphebel samt La-
gerung wird nach einer weiteren vorzugsweisen
Ausfiihrungsform der Erfindung dadurch erzielt,
daB zur Einzelbefestigung der Kipphebel ein vom
Nockenwellenlager, z.B. durch Schrauben, geson-
dert [sbar befestigter Lagerteil zur Aufnahme der
Lagerachse fur einen Kipphebel zum Antrieb einer
Pumpendiise vorgesehen ist.

Eine besonders wirtschaftliche Befestigungs-
und Lagerungsmdglichkeit fiir die Kipphebe! zum An-
trieb der Pumpendiise ergibt sich dadurch, daB sich
die zur Einzelbefestigung der Kipphebel dienenden
Lagerachsen in Léngsrichtung der Maschine ledig-
lich Gber zwei benachbarte Lagerteile fur je eine der
beiden Nockenwellen erstrecken.

Die Erfindung soll nun anhand der Zeichnung né-
her erlautert werden. Es zeigen:

Fig. 1 einen Querschnitt durch den Zylinderkopf
einer vorzugsweisen Ausfihrungsform der erfin-
dungsgemaBen Maschine nach der Linie |- in Fig. 2,

Fig. 2 eine Draufsicht auf den Zylinderkopf der
Maschine nach Fig. 1 bei abgenommenem Zylinder-
kopfdeckel in verkleinertem MaBstab und

Fig. 3 einen Langsschnitt der in den Fig. 1 und 2
dargestelliten Maschine nach der Linie H-ll in Fig.
2.

Bei der erfindungsgemiaBen Maschine werden im
Zylinderkopf 1 vier Ventile 2 pro Zylinder von zwei
obenliegenden Nockenwellen 3 und 4 iiber Schlepp-
hebel 5 betétigt. Eine Pumpendiise 6 wird von einem
Einspritznocken 7 der Nockenwelle 3 oder 4 (ber
einen Kipphebel 8 angetrieben. Der Kipphebel 8 ist
auf einer, eine Lagerachse 9 und Lagerteile 10 auf-
weisenden, Kipphebellagerung angeordnet. Der Zy-
linderkopf 1 reicht mit seiner Oberkante bis zur Mit-
te der Nockenwellen 3 und 4. In Zwischenwanden
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des Zylinderkopfes 1 sind die unteren Lagerschalen
11 der Nockenwelleniager 12 enthalten. Die Lagertei-
le 10 sind so gestaltet, daB sie die oberen Lager-
schalen 13 der Nockenwellenlager 12 aufnehmen.

Die vorteilhafte Anordnung des Kipphebelantrie-
bes 7, 8, 9 und damit auch der Nockenwellenlage-
rungen 12 besteht bei der dargestellten Maschine
darin, daB diese abwechselnd einmal auf der rech-
ten und einmal auf der linken Seite des Zylinderkop-
fes 1 vorgesehen sind. Die Pumpendiise 6 wird da-
bei abwechselnd einmal von der rechten und einmal
von der linken Nockenwelle 3 bzw. 4 entsprechend
?Fer g)esamten Kipphebelanordnung angetrieben

ig. 2).

Die erfindungsgemafle Einspritzbrennkraftma-
schine ist also insbesondere eine Dieselmaschine in
Reihenbauart mit obenliegender Nockenwelle 3 so-
wie zwei Ventilen 2 und je einer Pumpendiise 6 pro
Zylinder. Dabei sind pro Zylinder ein Einspritznok-
ken 7 zum Antrieb eines Kipphebels 8 fiir die Pum-
pendiise 6 und gegebenenfalls Schiepphebel 5 zur
Betatigung der Ventile 2 vorgesehen. Die Lager-
achse 9 der Kipphebel 8 ist an der oberen Lager-
halfte der Nockenwelle 3 angeordnet und die Kipp-
hebel 8 selbst bzw. deren Lagerachsen 9 sind am
Zylinderkopf 1 I6sbar befestigt. Zwei weitere Venti-
le 2 pro Zylinder und eine zweite Nockenwelle 4 sind
vorgesehen. ErfindungsgemaB erfolgt der Antrieb
des Einspritznockens 7 fir die Kipphebel 8 zur Be-
tatigung der Pumpendiisen 6 abwechseind fir einen
Zylinder von der einen Nockenwelle 3 und fir den
benachbarten Zylinder von der weiteren Nocken-
welle 4 aus, wobei jeder Kipphebe!l 8 einzeln befe-
stigt ist. Hierbei ist jeder Kipphebel 8 oberhalb der
zugeordneten Nockenwelle 3 bzw. 4, z.B. durch
Schrauben 14, fiir einen gesonderten Ausbau nur
eines einzigen Kipphebels 8 bzw. dessen Lagers
vom Ventiltrieb (2, 3, 4, 5) im Bedarisfall gesichert.
Vorzugsweise erfolgt die l6sbare Befestigung der
Lagerachsen 9 bzw. Lagerbdcke fur die Kipphebel 8
am Zylinderkopf 1 durch Schrauben 14, die gleich-
zeitig zur Verankerung der als Bligel ausgebildeten
Lagerteile 10 fiir die Nockenwellen 3 bzw. 4 dienen.

Es ist aber auch méglich, da3 das Lager 12 fiir die
Nockenwelle 3 bzw. 4 an seiner Oberseite minde-
stens einen, z.B. durch Schrauben, ldsbar befestig-
ten gesonderten Lagerteil (nicht dargestellt) zur
Aufnahme der Lagerachse 9 fiir einen Kipphebel 8
zum Antrieb einer Pumpendiise 6 aufweist.

Aus Fig. 3 ist ersichtlich, daB sich beim gezeigten
Ausfiihrungsbeispiel die Lagerachsen 9 fiir die ein-
zelnen Kipphebel 8 in Léangsrichtung der Maschine
lediglich Uber zwei benachbarte Lagerteile 10 firr je
eine der beiden Nockenwellen 3 bzw. 4 erstrecken.

Aus Fig. 1 ist ersichtlich, daB der Kipphebel 8 an
einem Ende vom Einspritznocken 7 {ber eine Druck-
rolle 24 betatigt wird. Die Druckrolie 24 ist am Kipp-
hebel 8 mittels einer Achse 25 gelagert. An seinem
anderen Ende ist der Kipphebel 8 durch eine Ver-
schraubung 16 mit dem StdBel 15 der Pumpendiise 6
verbunden. Auf jeder Nockenwelle 3 und 4 sind
Nocken 26 angeordnet, die zum Antrieb der die
Ventile 2 betédtigenden Schlepphebeil 5 dienen. Die
Schlepphebel 5 sind durch eine Verschraubung 18
am Zylinderkopf 1 fixiert. Weiters ist fir jedes Nok-
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kenwellenlager 12 eine weitere Schraube 17 zur Be-
festigung des Lagerteiles 10 am Zylinderkopf 1 vor-
gesehen. Der Zylinderkopfdeckel ist mit 19 bezeich-
net.

Aus Fig. 2 ist die verseizte Anordnung der Kipp-
hebellager (Kipphebel 8, Lagerachse 9) und
Nockenwellenlager (Lagerteil 10) bei abgenommenem
Zylinderkopfdeckel deutlich ersichtlich.

Fig. 3 zeigt das der Nockenwelle 4 zugeordnete
Ventilpaar. Dieses Ventilpaar besteht aus zwei
Ventilen 2, die jeweils einen Ventilieller 22, einen
Ventilschaft 23 sowie einen Federteller 20 aufwei-
sen. Die durch strichpunktierte Linien angedeute-
ten Ventilfedern sind mit 21 bezeichnet.

Der besondere Vorteil der dargesteliten erfin-
dungsgeméBen Ausflihrungsform besteht darin,
daB nur eine Kipphebellagerachse 9 entfernt wer-
den muf, um eine bestimmte Pumpendiise 6 ausbau-
en zu kénnen, wahrend die beiden Nockenwellen 3
und 4 und der gesamte {brige Ventiltrieb in Einbau-
lage verbleiben.

Patentanspriiche

1. Einspritzbrennkraftmaschine, insbesondere
Dieselmaschine, mit in Reihen angeordneten Zylin-
dern, mit zwei obenliegenden Nockenwellen (3 und
4) sowie vier Ventilen (2) und einer zentralen Pum-
pendiise (6) pro Zylinder, wobei oberhalb der zuge-
ordneten Nockenwelle (3 und 4) am Zylinderkopf (1)
lbsbar befestigte Kipphebel (8) zum Antrieb der
Pumpendiisen (6) vorgesehen sind, dadurch ge-
kennzeichnet, da der Anirieb des Einspritz-
nockens (7), der iiber die Kipphebel (8) die Betiti-
gung der Pumpendilsen (6) bewirkt, abwechseind
fiir einen Zylinder von der einen Nockenwelle (3)
und fiir den benachbarten Zylinder von der zweiten
Nockenwelle (4) aus erfolgt, wobei jeder Kipphebel
(8) einzeln auf einer eigenen Lagerachse (9), bzw.
auf einem eigenen Lagerbock, befestigt ist.

2. Einspritizbrennkraftmaschine nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, daB die losbare Einzel-
befestigung der Kipphebel (8) auf den von Schrau-
ben (14) am Zylinderkopf (1) befestigten Lagerach-
sen (9), bzw. Lagerbdcken, erfolgt, wobei die
Schrauben (14) gleichzeitig zur Verankerung von
Lagerteilen (10) fir die Nockenwellen (3 bzw. 4) die-
nen.

3. Einspritzbrennkraftmaschine nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, daB zur Einzelbefesti-
gung der Kipphebel (8) ein vom Nockenwellenlager
(12), z.B. durch Schrauben, gesondert losbar befe-
stigter Lagerteil zur Aufnahme der Lagerachse (9)
fur einen Kipphebel (8) zum Anirieb einer Pum-
pendise (6) vorgesehen ist.

4. Einspritzbrennkrafimaschine nach einem der
Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB
sich die zur Einzelbefestigung der Kipphebel (8) die-
nenden Lagerachsen (9) in Langsrichtung der Ma-
schine lediglich lber zwei benachbarte Lagerteile
(10) fiir je eine der beiden Nockenwellen (3 bzw. 4)
erstrecken.
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Claims

1. An injection-type internal combustion engine,
especially a diesel engine, whose cylinders are ar-
ranged in line, with two overhead camshafts (3 and
4), and four valves {(2) and a central pump nozzle
(6) for each cylinder, and with detachable rocker
arms (8) being provided on the cylinder head (1)
above the respective camshaft (3, 4), for actuation
of the pump nozzles (6), wherein the injection cam
(7) for actuation of the pump nozzles (6) via the
rocker arms (8) is operated from the two camshafts
(3, 4) in turn, i.e., one camshaft (3) for one cylinder
and the other camshaft (4) for the adjacent cylin-
der, each rocker arm (8) being mounted individually
on a separate bearing axle (9) or on a separate
bearing block.

2. An injection-type internal combustion engine in
accordance with claim 1, wherein the individual rock-
er arms (8) are detachably mounted on bearing axles
(9) or bearing blocks fastened on the cylinder head
(1) by means of screws (14), the screws (14) serving
for the purpose of securing bearing parts (10) of
the camshafis (3, 4) at the same time.

3. An injection-type internal combustion engine in
accordance with claim 1, wherein a bearing part is
provided for individually supporting the rocker
arms (8), which bearing part is detachably fastened,
for instance with screws, independently of the cam-
shaft bearing (12), and which is designed to support
the bearing axle (9) of a rocker arm (8) actuating a
pump nozzle (6).

4. An injection-type internal combustion engine in
accordance with any of claims 1 to 3, wherein the
bearing axles (9) used for individually mounting the
rocker arms (8) do not extend beyond two adjacent
bearing parts (10) for either of the two camshafts
13, 4), as seen in longitudinal direction of the engine.

Revendications

1. Moteur & combustion interne & injection, en par-
ticulier moteur Diese! avec des cylindres disposés
en ligne, avec deux arbres a cames en téte, ainsi
que quatre soupapes et un injecteur de pompe par
cylindre, ou des culbuteurs sont prévus fixés de
maniére démontable sur la culasse, au-dessus de
Farbre & cames adjacent, pour entrainer les injec-
teurs de pompe, caractérisé en ce que Pentraine-
ment de la came (7) d'injection pour actionner Finjec-
teur de pompe (6) par l'intermédiaire des culbuteurs
(8) seffectue alternativement, pour un cylindre, de-
puis un arbre & cames (3) et pour le cylindre voisin,
depuis le deuxidme arbre a camess (4), ou chaque
culbuteur (8) est fixé séparément & un axe de palier
(9) propre ou & un bloc de palier propre.

2. Moteur & combustion interne & injection selon
la revendication 1, caractérisé en ce que la fixation
individuelle démontable des culbuteurs (8) s'effec-
tue sur des axes de palier (9), respectivement des
blocs de paliers, vissés sur la culasse par des vis
(14), les vis (14) servant simuitanément a ancrer les
parties de palier (10) pour les arbres & cames (3 res-
pectivement 4).
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3. Moteur & combustion interne a injection selon
la revendication 1, caractérisé en ce que pour la
fixation individuelle des culbuteurs (8), il est prévu
une partie de palier fixée de maniére démontable sé-
parément, par exemple par vissage, du palier d'ar-
bre & cames (12), pour recevoir 'axe de palier (9)
pour un culbuteur (8) pour P'entrainement d’un injec-
teur de pompe (6).

4. Moteur a combustion interne a injection selon
fune des revendications précédentes, caractérisé
en ce que les axes de palier (9), servant 3 la fixation
individuelle des culbuteurs (8), s'étendent en direc-
tion longitudinale du moteur, uniquement sur deux
parties de palier voisines (10) pour chacun de I'un
des deux arbres & cames (3 respectivement 4).



EP 0 285 598 B1

14
!
!
AN

A\\NNRANNRANN

N
T .

ARAAAANIIRRRANSN

/////V///V/

N\ z Y
SOOOUSONSNINNN

y -

777

V/ /////////:///
: %V\ ,

////A/////////////

\

T

/

[

9



EP 0 285 598 B1

]

A W |
s
>

l

17"




EP 0 285 598 B1

14

AT AN

, N

/ & \

o | ? -
“on || =k =

[N pe O S - —

[

o | \ |



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

